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Wagenbauermüssen strengereAuflagen erfüllen
Luzern Das Strassenverkehrsamt nimmt seit diesem Jahr kantonsweit die Fasnachts-Fahrzeuge stärker unter

die Lupe. Nach anfänglicher Skepsis begrüssen die Fasnächtler die noch immer «kulanten»Kontrollen.

Bald rattern im Kanton Luzern
wiederdie aufwendiggestalteten
Fasnachtswagendurchdie Stras-
sen. Auch wenn man sich bei ei-
nigen Traktoren und selbst ge-
bauten Fahrzeugen vielleicht
fragt,wiesoderMotorüberhaupt
anspringt –dieFahrzeugemüssen
in diesem Jahr sogar strengere
Auflagen erfüllen, um ein soge-
nanntesTagesschild fürdieFahr-
ten an der Fasnacht zu erhalten.

Reichtebis anhin inderRegel
nur eine Betriebssicherheitsbe-
stätigungvoneinemanerkannten
Luzerner Garagisten, mussten
dieFasnächtlerneubeimWagen-
bau etliche Änderungen für ihre
Fahrzeugeberücksichtigen.Fehlt
beispielsweisebei alten landwirt-
schaftlichen Fahrzeugen ein
Fahrzeugausweis oder ist das
Fahrzeug Marke «Eigenbau»,
muss es vom Strassenverkehrs-
amt auf die Verkehrssicherheit
geprüft werden.

EinViertelhatdie
nötigen Papierenicht

Rund 200 Personen stellen laut
Kurt Eicher vom Strassenver-
kehrsamtLuzern jährlicheinGe-
such für die Fasnacht. Eicher
schätzt, dassungefähr25Prozent
der Gesuchsteller über keinen
Fahrzeugausweis oder Prüfbe-
richt für ihr Gefährt verfügen. In
diesemFallmüssen siedasFahr-
zeug neu vom Strassenverkehrs-

amt selbst prüfen lassen. Beson-
ders wichtig ist dem Kontrolleur
lautEicherdie technischeSicher-
heit. «Lenkung, Bremsung und
Licht müssen intakt sein. Auch
die Radaufhängung und die Rei-

fen werden kontrolliert, und die
Sichtmuss frei sein.»Beidenbis-
herigen25Kontrollenhabeesnur
ein Fahrzeug gegeben, das den
Prüfbericht nicht erhalten habe.
Weitere fünf Kontrollen seien

noch pendent, und laufend kä-
menwieder neue Fälle dazu.

Daniel Abächerli, Umzugs-
chefdesLozernerFasnachts-Ko-
mitees, findet diese Kontrollen
«eineguteSache».Zwarverrech-

net das Strassenverkehrsamt pro
Stunde 160 Franken plus 40
FrankenDokumentengebühr, al-
les inallemseiman jedochzufrie-
den. «Es ist ja auch für unswich-
tig, dass die Fahrzeuge sicher

sind.»Deshalbhabemansichmit
dem Strassenverkehrsamt früh-
zeitig an einenTisch gesetzt und
die Besuche bei den Wagenbau-
ern koordiniert. Bereits im
Herbst hätten erste Kontrollen
stattgefunden.

Anfangswarendie Fasnächt-
lernicht sehrbegeistert vomneu-
en Reglement, wie Abächerli
sagt. «Einige hatten Angst, dass
sie die Kontrollen mit ihren
Eigenbautennichtbestehen, und
sie sonichtmehr andieFasnacht
gehenkönnen.»DochdieBeden-
ken seienunbegründet gewesen.
«DerKontrolleurwar sehrkulant
bei den Beanstandungen. Alles
verlief sehr unkompliziert.»

Grund für die Änderungen
wardie vomKantonbisher«sehr
liberale»UmsetzungderGesetz-
gebung, sagtKurtEicher.Dashat
gemässeinerVorinformationdes
Strassenverkehrsamtes vomletz-
tenMärz andieFasnächtler«im-
mer wieder zu Diskussionenmit
der Polizei, Privatpersonen oder
bei Schadenfällen mit der Versi-
cherung geführt». Zum Beispiel
hateskurioseWagenkombinatio-
nen gegeben, sagt Kurt Eicher:
«Einmal hatte ein Auto einen
Post-Anhänger mit einem Gurt
befestigt. Das kann schnell ge-
fährlichwerden.»
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Ein Wagenmit demComputerspiel-Sujet «Super Mario Kart» am Fritschi-Umzug der Luzerner Fasnacht. Bild: Philipp Schmidli (12. Februar 2015)


